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Vorbemerkung: Diese Auswahlbibliographie konzentriert sich auf Werke, die nach 1995 er-

schienen sind und führt ältere Literatur lediglich dann an, wenn es sich um besonders ein-

schlägige Arbeiten handelt oder zum entsprechenden Themenbereich kein Werk jüngeren 

Datums gefunden worden ist. Für Forschungsliteratur und Quellenpublikationen zum The-

menfeld des Westfälischen Friedens, die vor 1995 erschienen sind, wird auf die umfangreiche 

und detaillierte Bibliographie von Eva Ortlieb und Matthias Schnettger verwiesen: 

 Ortlieb, Eva/Schnettger, Matthias (Bearb.), Bibliographie zum Westfälischen Frieden, 

hrsg. v. Heinz Duchhardt, Münster 1996. 

 

I. Quelleneditionen 

Für die Quellen rund um den Westfälischen Friedensschluss ist das seit den 1950er Jahren 

laufende Editionsprojekt der Acta Pacis Westphalicae (APW, Zentrum für Historische Frie-

densforschung Bonn) von größter Bedeutung. Im Rahmen des Projekts wurden nicht nur die 

Vertragstexte in vielfachen Übersetzungen ediert und im Internet zum Download 

(http://www.pax-westphalica.de; Zugriff am 4. Januar 2014) angeboten, sondern auch um-

fangreiches Informationsmaterial sowie Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt. Das Vorhaben 

der APW umfasst ebenfalls die Herausgabe einer kritischen Edition der diplomatischen Akten 

des Westfälischen Friedenskongresses (Instruktionen, Korrespondenzen, Verhandlungs-

protokolle, Diarien). Mittlerweile sind über 30 Bände erschienen, die je mehrere hundert Sei-

ten umfassen und informationsreiche thematische Einleitungskapitel enthalten. Eine Auflis-

tung würde den Rahmen dieses Verzeichnisses sprengen. Eine Übersicht der erschienenen 

Bände findet sich auf der genannten Internetseite. Ausführlich zum Projekt der APW und sei-

nen Forschungspotentialen: 

 Lanzinner, Maximilian: Neuere Forschungen zum Westfälischen Friedenskongress 

und die Acta Pacis Westphalicae, in: Historisches Jahrbuch, 133 (2013), S. 426-462. 

Zugänglich sind die bis 2008 erschienenen Bände des Editionsprojekts auch auf „APW-

digital“ unter: http://apw.digitale-sammlungen.de (Zugriff am 15. September 2014). 

Eine umfangreiche Sammlung (ca. 1.800 Dokumente) teils transkribierter und erläuterter eu-

ropäischer Friedens- und Bündnisverträge aus der Zeit von 1450 bis 1789 bietet das Leibniz-

Institut für Europäische Geschichte Mainz. Auf der entsprechenden Internetseite 

(http://www.ieg-friedensvertraege.de; Zugriff am 4. Januar 2014) finden sich auch zahlreiche 

Verträge, die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Geschichte des Westfälischen Frie-

dens stehen. 



Eine deutlich ältere als die moderne APW, aber ebenfalls wichtige Aktenedition zum Westfä-

lischen Friedenskongress stellt noch immer der „Meiern“ aus dem 18. Jahrhundert dar. Die 

Acta Pacis Westphalicae publica erschienen in sechs Bänden von 1734 bis 1736, ergänzt 

durch einen Registerband. Siehe hierzu: 

 Oschmann, Antje: Johann Gottfried von Meiern und die „Acta pacis Westphalicae 

publica“, in: Duchhardt, Heinz (Hg.): Der Westfälische Friede. Diplomatie – politi-

sche Zäsur –  kulturelles Umfeld – Rezeptionsgeschichte, München 1998, S. 779-803. 

Eine Quellenedition zur letzten Phase des Dreißigjährigen Kriegs jüngeren Datums ist: 

 Schmid, Josef Johannes: Quellen zur Geschichte des Dreißigjährigen Krieges. Zwi-

schen Prager Frieden und Westfälischem Frieden, Darmstadt 2009. 

 

II. Literatur 

Die Gliederung der folgenden Auswahl orientiert sich im Wesentlichen an: 

 Westphal, Siegrid: Der Westfälische Frieden (Arbeitstitel), voraussichtlich München 
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2) Frieden in der Frühen Neuzeit 

Die historische Friedensforschung zur Epoche der Frühen Neuzeit hat in den letzten Jahrzehn-
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